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Выполните письменный перевод данного текста со словарем. Текст до горизонтальной 

черты соответствует по объему экзаменационным требованиям программы. Перевод 

текста после черты дает дополнительные баллы.  

 

ARTERIOSKLEROSE 
 

Kaum eine Krankheit steht seit mehreren Jahrzehnten so im Blickfeld der medizinischen und 

biochemischen Forschung wie die Arteriosklerose. Problematisch an dieser allgemeinen 

Erkrankung des Arteriensystems ist, dass sie sich langsam entwickelt und über Jahre und Jahrzehnte 

symptomlos verläuft, bis sie sich durch Ischämie,  Angina Pectoris, Herzinfarkt, Schlaganfall oder 

plötzlichen Tod manifestiert. An den Folgen von Arteriosklerose sterben die meisten Menschen in 

den westlichen Industrienationen. Kennzeichen der Erkrankung ist eine chronisch fortschreitende 

Degeneration der Arterien mit progressiven Veränderungen der Gefäßwand. Durch 

Bindegewebewucherung, intra- und extrazelluläre Einlagerungen von Cholesterin, Fettsäuren und 

Kalk sowie Akkumulation von Kollagen und Proteoglykanen kommt es zu einer Verhärtung und 

Verdickung der Gefäße, die mit Verengungen und einer abnehmenden Elastizität einhergeht. 

Aufgrund zahlreicher epidemiologischer und klinischer Studien kann man Faktoren nennen, die die 

Krankheit begünstigen. Als Risikofaktoren für die Entstehung arteriosklerotischer 

Gefäßkrankheiten gelten heute arterielle Hypertonie, Übergewicht, Hyperlipidämie, 

Hypercholesterinämie, Diabetes mellitus, männliches Geschlecht, Alter, aber auch die Lebensweise, 

wie kalorien- und fettreiche Ernährung, Rauchen, Stress, sowie genetische und konstitutionelle 

Faktoren. Oft wird bei dieser Aufzählung dem Cholesterin eine herausragende Rolle zugemessen. 

Der Zusammenhang zwischen Cholesterin, LDL-Cholesterin, Aufnahme von tierischen Fetten mit 

der Nahrung und der Schwere und den Folgen der Arteriosklerose erscheint unter Würdigung der 

Weltliteratur viel schwächer als oft geglaubt. 
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Die Qualität der Ernährung spielt jedoch eine wichtige Rolle, wobei eine Mittelmeerernährung, die 

z.B. Olivenöl mit einbezieht, einer fettarmen Ernährung überlegen sein kann. Mit der Nahrung 

aufgenommene B-Vitamine, insbesondere B6, B12 und Folsäure, vermögen erhöhte 

Homocysteinkonzentrationen als Risikofaktor für eine Arteriosklerose zu senken! Die Entstehung 

der Arteriosklerose. Eine Arteriosklerose kann sich in jedem großen und kleinen arteriellen Gefäß 

des Körpers entwickeln. Dabei sind die einzelnen Gefäßprovinzen aber - abhängig von den 

vorliegenden Risikofaktoren - oft unterschiedlich stark betroffen. Bei den großen, mittleren und 

kleineren arteriellen Gefäßen wird der Vorgang als Makroangiopathie bezeichnet, bei den sehr 

kleinen als Mikroangiopathie. Eine sehr ausgeprägte Mikroangiopathie findet sich oft als Folge 

einer langjährigen Zuckerkrankheit. Eine besondere Form der Arterienverkalkung ist die 

Mediasklerose, bei der die Muskelschicht der Arterien sehr stark verkalkt. Häufige Ursachen für 

eine Mediasklerose sind die Zuckerkrankheit und hochgradige chronische Nierenschäden. 
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